
Bibelstunde St. Martini zum Thema Buße am 27.11.2024
3.Stunde Buße zu Beginn des Wirkens Jesu

 
 

1. Die Andacht zu Mt 11,10-24
 
Da fing Jesus an, die Städte zu schelten, in denen die meisten seiner Taten geschehen waren; denn sie
hatten nicht Buße getan: Wehe dir, Chorazin! Weh dir, Betsaida! Wären solche Taten in Tyrus und Sidon
geschehen, wie sie bei euch geschehen sind, sie hätten längst in Sack und Asche Buße getan. Doch 
ich sage euch: Es wird Tyrus und Sidon erträglicher ergehen am Tage des Gerichts als euch. Und du, 
Kapernaum, wirst du bis zum Himmel erhoben werden? Du wirst bis in die Hölle hinuntergestoßen 
werden. Denn wenn in Sodom die Taten geschehen wären, die in dir geschehen sind, es stünde noch 
heutigen Tages. Doch ich sage euch: Es wird dem Land der Sodomer erträglicher ergehen am Tage des
Gerichts als dir. (Mt 11,20-24)
 

- Die Ablehnung der Umkehr -
 
1. Die Wahrheit der Schrift
2. Die Ablehnung des Heilandes
3. Die Notwendigkeit der Buße
 
 

2. Zehn Zitate berühmter Theologen und Gottesmänner zur Buße
 
- Ich bin der Überzeugung, dass die größten Gefahren, die dem kommenden Jahrhundert bevorstehen, 
folgende sind: eine Religion ohne den Heiligen Geist, eine Christenheit ohne Christus, eine Vergebung 
ohne Buße, eine Erlösung ohne Wiedergeburt, eine Politik ohne Gott und ein Himmel ohne 
Hölle. (William Booth )
- Glaube und Buße, aus diesen beiden Stücken bestehe das Evangelium. (Johannes Calvin)
- Buße ist Missfallen und Hassen der Sünde und Liebe zur Gerechtigkeit. (Johannes Calvin)
- Alles weltpolitische Handeln der Christen ist nur dann christlich, wenn es aus der Buße kommt. (Peter 
Hahne )
- So tief einer in der Buße steht, steht er auch in der Gnade. (Jochen Klepper)
- Buße tun heißt umkehren in die offenen Arme Gottes. Dazu gehört, dass wir die Sünden herzlich 
erkennen, vor Gott und in gewissen Fällen auch vor Menschen bekennen, bereuen, hassen und lassen 
und im Glauben an Jesus Christus in einem neuen Leben wandeln. (Martin Luther)
- Als unser Herr und Meister Jesus Christus sagte: „Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe 
herbeigekommen“, wollte er, dass das ganze Leben der Gläubigen Buße sei. (Martin Luther; erste der 
95 Thesen)
- Die Bekehrung zu Christus enthält drei Teile: Einladung, Buße und Hingabe. (John Fullerton 
MacArthur )
- Ohne die Buße zu Gott uns den Glauben an unseren Herrn Jesus Christus kann niemand errettet 
werden. (John Charles Ryle) 
- Die Predigt des heiligen Evangeliums und die christliche Bußzucht. Durch diese beiden wird das 
Himmelreich den Gläubigen aufgeschlossen, den Ungläubigen aber zugeschlossen. (Zacharias Ursinus;
Heidelberger Katechismus Frage 83)
 
 

3. Der Text: Mk 1,15
 
καὶ λέγων ὅτι πεπλήρωται ὁ καιρὸς καὶ ἤγγικεν ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ· μετανοεῖτε καὶ πιστεύετε ἐν τῷ 
εὐαγγελίῳ. (Mk 1,15)
Und Jesus sprach: Erfüllt ist die Zeit, und nahe gekommen ist das Reich Gottes. Kehrt um und glaubt an
das Evangelium! (Züricher)
Und Jesus sprach: Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das 
Evangelium! (Einheitsübersetzung)
Und Jesus sprach: Die Zeit ist erfüllt und das Reich Gottes nahe herbeigekommen; tut Buße und glaubt 
an die Heilsbotschaft!  (Menge)
Und Jesus sprach: Die Zeit ist erfüllt und das Reich Gottes ist herbeigekommen. Tut Buße und glaubt 
an das Evangelium! (Luther)
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4. Die Auslegung zu Mk 1,15
 

Buße ist Bekehrung und Umkehr - Was ist Bekehrung und Umkehr?
 
1. Bekehrung und Umkehr ist der Wille Gottes
So wahr ich lebe, spricht Gott der Herr: Ich habe kein Gefallen am Tode des Gottlosen, sondern dass 
der Gottlose umkehre von seinem Wege und lebe. So kehrt nun um von euren bösen Wegen. Warum 
wollt ihr sterben, ihr vom Hause Israel? (Hes 33,11)
 
2. Bekehrung und Umkehr ist das notwendige Fundament der Nachfolge
Wenn sich aber der Gottlose bekehrt von allen seinen Sünden, die er getan hat, und hält alle meine 
Gesetze und übt Recht und Gerechtigkeit, so soll er am Leben bleiben und nicht sterben. (Hes 18,21)
 
3. Bekehrung und Umkehr ist das Werk des Herrn
Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach seinem 
Ratschluss berufen sind. Denn die er ausersehen hat, die hat er auch vorherbestimmt, dass sie gleich 
sein sollten dem Bild seines Sohnes, damit dieser der Erstgeborene sei unter vielen Brüdern. Die er 
aber vorherbestimmt hat, die hat er auch berufen; die er aber berufen hat, die hat er auch gerecht 
gemacht; die er aber gerecht gemacht hat, die hat er auch verherrlicht. (Röm 8,28-30)
 
4. Bekehrung und Umkehr ist Mitwirken des Menschen
Aber die Pharisäer und Schriftgelehrten verachteten, was Gott ihnen zugedacht hatte, und ließen sich 
nicht von ihm taufen. (Mk 7,30)
 
5. Bekehrung und Umkehr der Menschen ist die Aufgabe der Kirche
Du Menschenkind, ich habe dich zum Wächter gesetzt über das Haus Israel. Du wirst aus meinem 
Munde das Wort hören und sollst sie in meinem Namen warnen. Wenn ich dem Gottlosen sage: Du 
musst des Todes sterben!, und du warnst ihn nicht und sagst es ihm nicht, um den Gottlosen vor seinem
gottlosen Wege zu warnen, damit er am Leben bleibe, – so wird der Gottlose um seiner Sünde willen 
sterben, aber sein Blut will ich von deiner Hand fordern. Wenn du aber den Gottlosen warnst und er sich
nicht bekehrt von seinem gottlosen Wesen und Wege, so wird er um seiner Sünde willen sterben, aber 
du hast dein Leben errettet. (Hes 3,17-19)
 
6. Bekehrung und Umkehr ist Abwendung von Sünde
Da ging er in sich und sprach: Wie viele Tagelöhner hat mein Vater, die Brot in Fülle haben, und ich 
verderbe hier im Hunger!  Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: 
Vater, ich habe gesündigt gegen den Himmel und vor dir. Ich bin hinfort nicht mehr wert, dass ich dein 
Sohn heiße; mache mich zu einem deiner Tagelöhner! Und er machte sich auf und kam zu seinem 
Vater. Als er aber noch weit entfernt war, sah ihn sein Vater und es jammerte ihn; er lief und fiel ihm um 
den Hals und küsste ihn. Der Sohn aber sprach zu ihm: Vater, ich habe gesündigt gegen den Himmel 
und vor dir; ich bin hinfort nicht mehr wert, dass ich dein Sohn heiße. (Lk 15,17-21)
 
7. Bekehrung ist Hinwendung zu Jesus
Als sie das aber hörten ging es ihnen durch das Herz und sie sprachen zu Petrus und den anderen 
Aposteln. Ihr Männer, liebe Brüder, was sollen wir tun. Petrus sprach zu ihnen: Tut Buße und jeder von 
euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung der Sünden, so werdet ihr die Gabe 
des Heiligen Geistes empfangen. (Apg 2,37-38)
 
8. Bekehrung und Umkehr ist Herrschaftswechsel
Denn das sollt ihr wissen, dass kein Unzüchtiger oder Unreiner oder Habsüchtiger – das sind 
Götzendiener – ein Erbteil hat im Reich Christi und Gottes. Lasst euch von niemandem verführen mit 
leeren Worten; denn um dieser Dinge willen kommt der Zorn Gottes über die Kinder des 
Ungehorsams. Darum seid nicht ihre Mitgenossen. Denn ihr wart früher Finsternis; nun aber seid ihr 
Licht in dem Herrn. Lebt als Kinder des Lichts. (Eph 5,5-8)
 
9. Bekehrung und Umkehr ist angefeindet
Daher, König Agrippa, war ich der himmlischen Erscheinung nicht ungehorsam, sondern verkündigte 
zuerst denen in Damaskus und in Jerusalem und im ganzen jüdischen Land und dann auch den 
Heiden, sie sollten Buße tun und sich zu Gott bekehren und rechtschaffene Werke der Buße 
tun. Deswegen haben mich die Juden im Tempel ergriffen und versucht, mich zu töten. (Apg 26,19-21)



10. Bekehrung und Umkehr ist wundervolle Freude und Erquickung
So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden getilgt werden, damit die Zeit der Erquickung 
komme von dem Angesicht des Herrn und er den sende, der euch zuvor zum Christus bestimmt ist: 
Jesus! (Apg 3,19-20)
 
 
 
 


